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Diez - Die Akt i ven des seit fünf 
Jah ren bestehenden Förderver­
eins „Blühende Lebensräume 
D iez " handeln und agieren seit 
i h re r G ründung nach dem Motto 
„nicht v i e l reden, sondern han­
deln und etwas erre ichen - Spaß 
dabei haben und keine Kosten für 
die Stadt Diez verursachen". Und 
interessierte Bürger der Stadt 
s ind mitt lerwei le meh r als er­
staunt, was m a n i n relat iv ku r ze r 
Zeit für die Förderung biologi­
scher Vielfalt und zur Steigerung 
der Attraktivität des Landschafts-
bildes i n und u m Diez alles schaf­
fen kann. So wurden unter ande­
r e m i m Wasserschutzgebiet 
„Diersteiner A u " i n den letzten 
Jah ren über sechs Hektar Aus­
gleichsflächen und auch Streu­
obstwiesen geschaffen. A l le Akt i ­
vitäten des Fördervereins, i n dem 
Stadtratsmitglieder, Nebener­
werbs landwirte, Imker, Natur­
schützer und auch etl iche Privat­
personen m i t ökologischem Enga­
gement z u f inden sind, s ind dem 
gemeinschaft l ichen Z ie l unter­
stellt, v iele Ecken, Streifen und 
W i n k e l der Grafenstadt m i t brei­
ter Betei l igung der Bevölkerung 
z u m B lühen zu bringen. 

„Natur- und Artenschutz, biolo­
gische Vielfalt, attraktives Land­
schaftsbild, a l l das sol l als gesamt­
gesellschaftl iche Aufgabe verstan­
den und gelebt werden" , erläutert 
der Vorsitzende des Vereins, E rn -

fr ied Groh. Zu den Projekten und 
Aktivitäten zählt auch der i n der 
Diersteiner A u von den Diezer L i -
ons angelegte und von Baumpa­
ten f inanz ierte „Adrian D ieh l 
Park". A l l diese M a ß n a h m e n sol­
len zur Förderung der Biodiversi-
tät, z u m E rha l t der guten Wasser­
qualität und z u r Steigerung der 
Attraktivität dieses stark frequen­
t ierten Naherholungsraums z w i ­
schen Lahn und Stadtrandgrenze 
fortgeführt und mite inander ver­
netzt werden. 

Vor diesem Hintergrund hatte 
der Förderverein e inen Antrag 
beim „Regionalmanagement LEA­
DER, Region Lahn-Taunus" ge­
stellt und um eine Premiumförde-
rung für den Bau einer Sitz- und 
Informationsecke zw i schen den 
beiden T ie fb runnen i n der A u ge­
beten, die als gemeinnütziges 
Projekt i n e iner konzert ierten Ak­
t ion m i t den Diezer Lions und der 
Bundespolizeiausbildungsstätte 
Diez entstehen sollte. Die Dier­
steiner A u w i r d durch die Polizei­

schule gerne für Geländeläufe 
und -märsche der Auszubi lden­
den genutzt. 

Alle packen mit an 
und helfen 

Nach der Bewi l l igung der Förde­
rung t rafen s ich nun a m vergan­
genen Mit twoch die Beteil igten 
a m vorgesehenen Geländeab­
schnitt und setzten i h r Vorhaben 
i n die Tat um. Neben rund 20 an­
gehenden Bundespol iz ist innen 

und -polizisten konnte E rn f r i ed 
Groh seine Vorstandskollegen 
Ka r l Heck, Ka r l Schönborn und 
Ka th r in Rosstäuscher, den Präsi­
denten der Lions Dr. Peter Sl iwa, 
den Past-Präsident Dr. Holger Dre­
scher, den Leiter der Pol izeischule 
Dr. Mart in Har tmann und viele 
wei tere interessierte Bürger w i l l ­
k o m m e n heißen. Gemeinsam 
wu rden der Boden geebnet, Splitt 
ausgebracht, Steine geschleppt 
und Bänke err ichtet. E ine Infor­
mationstafel sol l noch folgen. 
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